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Das Thüringer Programm zur Bekämpfung der Paratuberkulose
unterstützt Rinderhalter bei freiwilligen Maßnahmen zur Eindämmung der
Infektion bis hin zur Eliminierung des Infektionserregers Mycobacterium
avium ssp. paratuberculosis (MAP) aus dem Bestand. Eine Zertifizierung als
ParaTB-unverdächtig ist möglich, wenn seit mindestens drei Jahren kein
MAP mehr nachgewiesen wurde. Zu diesem Zweck ist über drei Jahre eine
jährliche Untersuchung aller Rinder >24 Monate auf MAP im Kot
erforderlich, zur Überwachung weiterhin alle 2 Jahre. Seit 2023 beruht die
Überwachung der zertifizierten Bestände auf einer ausreichend hohen
Wahrscheinlichkeit der Paratuberkulosefreiheit (PFree), die durch
verschiedene diagnostische Ansätze, einschließlich der Analyse von
Sammelproben auf MAP und MAP-Antikörper, ermittelt wird. Ein
wesentliches Element dieses Überwachungskonzepts ist die Kontrolle des
Tierverkehrs in die Herde.

Im Jahr 2022 nahmen 148 Thüringer Betriebe am Programm teil. Davon
waren 63 (42,6 %) Betriebe als „ParaTB-unverdächtig“ zertifiziert, weitere
11 Betriebe befanden sich in der Zertifizierungsphase. Die Zertifizierung
beinhaltete die Verpflichtung, keine Rinder aus nicht zertifizierten
Beständen zu verbringen ( 𝑷𝑰𝒏𝒕𝒓𝒐 = 0). Unter Berücksichtigung der
begrenzten Sensitivität des MAP-Nachweises im Kot wurde PFree ≥ 99 %
errechnet, das für die Aufrechterhaltung des Status erreicht werden muss.
𝑷𝑰𝒏𝒕𝒓𝒐 ist zu berücksichtigen, MAP durch den unvorsichtigen Kauf von
Tieren eingeschleppt werden kann.

Im 1. Jahr der Anwendung von PFree haben wir festgestellt, dass
1. PFree umso höher ist, je höher die Empfindlichkeit oder je mehr 

Wiederholungen des diagnostischen Tests auf Herdenebene 
durchgeführt werden

2. PFree umso niedriger ist, je höher das Risiko einer Einschleppung durch 
Zukauf ist.

Die Überwachung von ParaTB-unverdächtigen Rinderherden, mit Hilfe von 
PFree bietet ein ausreichendes Maß an Sicherheit und ermöglicht es den 
Rinderhaltern und Programmmanagern, verschiedene 
Überwachungsansätze anzuwenden.

Methodik

Hintergrund

Ergebnisse und Schlussfolgerungen
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Jährliche Entwicklung der Wahrscheinlichkeit der Freiheit von der Krankheit, unter 
Verwendung verschiedener Diagnosemethoden (braun: individuelle Kotproben; 
hellblau: Umweltproben einmal im Jahr; dunkelblau: Umweltproben viermal im 
Jahr) und unter der Annahme einer jährlichen Eintragswahrscheinlichkeit von 5 % 
(gelb). 

𝑊𝑎ℎ𝑟𝑠𝑐ℎ𝑒𝑖𝑛𝑙𝑖𝑐ℎ𝑘𝑒𝑖𝑡 𝑑𝑒𝑟 𝐹𝑟𝑒𝑖ℎ𝑒𝑖𝑡 (𝑷𝑭𝒓𝒆𝒆) =
1 − 𝑊𝑎ℎ𝑟𝑠𝑐ℎ𝑒𝑖𝑛𝑙𝑖𝑐ℎ𝑘𝑒𝑖𝑡 𝑑𝑒𝑟 𝐼𝑛𝑓𝑒𝑘𝑡𝑖𝑜𝑛 (𝑷𝑰𝒏𝒇)

1 − 𝑃𝐼𝑛𝑓 × 𝑇𝑒𝑠𝑡𝑠𝑒𝑛𝑠𝑖𝑡𝑖𝑣𝑖𝑡ä𝑡

𝑃𝐼𝑛𝑓 = 𝑊𝑎ℎ𝑟𝑠𝑐ℎ𝑒𝑖𝑛𝑙𝑖𝑐ℎ𝑘𝑒𝑖𝑡 𝑑𝑒𝑠 𝐸𝑖𝑛𝑡𝑟𝑎𝑔𝑠(𝑷𝑰𝒏𝒕𝒓𝒐) + 1 − 𝑃𝐹𝑟𝑒𝑒, 𝑝𝑟𝑒𝑣𝑖𝑜𝑢𝑠) −  (𝑃𝐼𝑛𝑡𝑟𝑜 × (1 − 𝑃𝐹𝑟𝑒𝑒, 𝑝𝑟𝑒𝑣𝑖𝑜𝑢𝑠)
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Ziel

•Vereinfachte Überwachung von ParaTB-unverdächtigen Beständen
(bisher alle Rinder > 30 Monate, Erregernachweis im Kot, alle 2 Jahre) 

•Statuserwerb ohne aufwändige Einzeltieruntersuchung

•Quantifizierung des Risikos der Einschleppung durch den Tierverkehr

Methode

•Berechnung der Wahrscheinlichkeit der Freiheit (PFree) mit Hilfe von

•Prävalenz innerhalb und zwischen den Herden

• (System-) Sensitivität der verwendeten Diagnosemethoden

•Wahrscheinlichkeit des Erregereintrags ( über Tierverbringungen)

Ergebnisse

•Bisheriges Untersuchungsverfahren erreicht PFree ≥      

•PFree erhöht sich mit steigender Sensitivität der Tests und der Zahl der 
Testwiederholungen 

•PFree vermindert sich mit steigender Zahl der Tierverbringungen
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